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Bosch Rommelsbach -  GWG hat Werk gekauft .  Hochschule wi l l
Forschungsbereiche dorth in auslagern

Mehr Raum für  mehr Studenten

VON JURGEN KEMPF

REUTLINGEN. Die Hochschule Reut l ingen braucht mehr Raum. Auf 1O
OOO Quadratmeter wird der zusätzl iche Flächenbedarf  in den
kommenden Jahren geschätzt.  Eine Option, die mehr als eine
Übergangslösung sein könnte: das Bosch-werk in Rommelsbach, das
demnächst endgült ig st i l lgelegt wlrd (der GEA berichtete) und das die
Hochschule für die Auslagerung der Forschungsbereiche nutzen
könnte. Darüber muss al lerdings erst noch mit  dem neuen
Eigentümer, der Gemeinnützigen Wohnungsgesel lschaft  Reut l ingen
(GWG), gesprochen werden, Die hat den Kauf des Bosch-Areals
gestern bestät igt .

Das bald endgült i9 st i l lgelegte Bosch-Werk in Rommelsbach könnte künft ig die
Forschungselnr ichtungen der Hochschule aufnehmen.
GEA-ARCHIVFOTO

Die >ersten Gespräche< in Sachen Bosch-Areal,  die Vizepräsident Dr.  Hendrik
Brumme gestern bei einem Termin mit  dem Tübinger Presseclub erwähnte.
können nicht mit  dem neuen Eigentümer geführt  worden sein. GWG-
Geschäftsführer Karl-Heinz Walter hat zwar vom lnteresse der Hochschule
)schon gehört<, konkrete Gespräche habe es äber noch nicht gegeben, sagte
er gestern auf eine GEA-Anfrage hin.

rrKonkrete Gespräche hat es noch nicht gegeben<(

Das könne auch nicht verwundern, sei  die >Tinte (unter dem Kaofvertrag)
noch nicht t rocken(.  Vermutl ich hat die Hochschule mit  der Stadt gesprochen,
lm vergangenen Jahr gab es eine Vorlage im Finanzausschuss, die sich mit
einem Kauf des Bosch-Areals beschäft iqte. Die Sache wurde al lerdings nicht
entschieden, sondern letzt l ich der GWG übergeben.

Und die hat jetzt  zugegri f fen. Es sei  ein strategischer Kauf gewesen, sagte
Walter gestern. Eine Entwicklungsf läche von fünf Hektar könne man nicht dem
freien Markt überlassen. >Was wir konkret daraus machen, müssen wir noch
sehen<, sagte der GWG-Chef.  Eine Nutzung durch die Hochschule sei  natür l ich
nicht ausgeschlossen. >Ich wi l l  aber wissen, was die wol len<, betonte Walter
gestern. Ein Gesprächstermin sei  auch berei ts angesetzt,  Einen Zugri f f  habe
m a n  a u f  d a s  G e l ä n d e  o h n e h i n  e r s t  a b  d e m  1 .  J a n u a r  2 0 1 1 .

Die Hochschule jedenfal ls wi l l  ihre verschiedenen Forschungsbereiche, die zum
größeren Tei l  deueit  im Gebäude 1 auf dem Campus untergebracht sind,
auslagern. )Es kommt in der Forschung iede l ' , lenge auf uns zu<, sagte
Brumme beim Pressegespräch. Es werde neue Forschungsbereiche und auch
neue Forschungsprofessoren an der Hochschule geben. Und dafür sei  däs
Bosch-Areal mit  seinem Büros und Werkhal len sehr gut geeignet,  sagte
Brumme. Das gesämte Areal könne die Hochschule al lerdings nicht belegen.

Doch nicht nur wegen der Ausdehnung der Forschung braucht die Hochschule
zusätzl iche Flächen. Schon auf der Basis der aktuel len Studentenzahlen
benöt ige man 4 000 zusätzl iche Quadratmeter an Hörsaal,  Labor- und
Bürof lächen. Und das Wachstum durch neue Studiengänge, durch die
zusätzl ichen Studienplätze, die durch das Programm 2012 erwachsen, ist  noch
gar nicht eingerechnet.  )Al les in al len können das 1 000 weitere Studierende
in den nächsten drei  bis fünf Jahren bedeuten<, so Brumme.

Da ausschl ießl ich vom Land f inanzierte Neubauten ) in absehbarer Zeit  nicht
real ist isch scheinen<, so Präsident Dr.  Peter Nieß qestern, startet  die
Hochschule im Herbst eine >Foundraising-Kämpagne, Die notwendigen
Mil l ionen sol len über die Freunde der Hochschule ond der Hochschule
verbundenen Organisat ionen und Einr ichtungen zusammenkommen. I \4an
hoffe dabei auch auf die Hi l fe von Stadt und Landkreis,  sagte Nieß. 50 Prozent
der Invest i t ionskosten sol len dabei herauskommen. Den Rest würde das Land
überneh men.

Im Wesent l jchen geht es um ein neues Gebäude für die ESB Business School
Reut l ingen, mit  ihren deueit  rund 2 000 Studenten, Rund zehn Mil l ionen Euro
kostet ein solcher Bau, der sich in zwei Tranchen von sechs und vier Mi l l ionen
Euro realasieren l ieße. Geplant sind rund 4 500 Quadratmeter Grundf läche.

rrAl les In al lem tausend weitere Studierende(

Begonnen hat am Campus auf dem Hohbuch neben der opt ischen Aufrüstung
die Sanierung der PCB-verseuchten Bauten. Als Erstes kommt das Gebäude 4
an die Reihe. Da es vol lkommen entkernt werden muss, ist  ein Inter imsbau
notwendig. Der wird unmittelbar neben dem Gebäude 4 err ichtet.
Anschl ießend sol l te auch das Gebäude 3 saniert  werden. Doch dafür seien die
Mit tel  zwar beantragt,  aber noch nicht bewi l l igt .  Und es laufen weitere
Arbeiten an der Hochschule. Das Rechenzentrum wird derzeit  saniert  und eine
zusätzl iche Back-up-Sicherung eingebaut.

Auch die Außenanlagen sol len Stück für Stück gerichtet werden, auch um den
Campus zu beleben, sagte Brumme gestern, Noch in diesem Sommer sol l  vor
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der Aula ein DFrei luf thörsaal< in Form eines Amphietheaters gebaut werden,
der -  sol l te es einen >goldenen Oktober< geben - im Herbst zum ersten l4al
genutzt werden könnte. Auch Veranstal tungen sind dort  geplant,  (GEA)
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